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170 A r b e i t s s c h u t z

Nach § 4 (2) VBG 1 werden
Schutzhandschuhe für den
Körperschutz erforderlich,
wenn bei Arbeiten Verlet-
zungen im Handbereich
entstehen können.
Als Benutzer von Schutzhandschuhen ist man auf
der Suche nach dem optimalen Schutzhand-
schuh. Hergestellt aus einem Material, welches oft
vor unterschiedlichen Gefahren (mechanische,
chemische, thermische usw.) schützen muss, aber
auch noch einen perfekten Komfort (Passform,
Tastempfinden) bieten soll. Unterschiedliche Ar-
beitsbedingungen fordern daher unterschiedliche
Materialien für Schutzhandschuhe: 

Leder
Gegen mechanische Beanspruchung ist Leder
sehr widerstandsfähig. Leder ist bis ca. 150° C

hitzebeständig. Achtung: Die Hitzebeständigkeit bezieht sich nur auf das Leder. Wie lang ein schmerzfreies Arbeiten möglich ist, hängt von
der Kontaktzeit mit dem heißen Werkstück ab. Die Kontaktzeit kann durch eine Isolierung im Handschuh entsprechend verlängert werden.
Aluminium beschichtete Lederhandschuhe können Hitze reflektieren.

Natürlicher Gummi
Er wird aus Pflanzen gewonnen und ist besser unter dem Begriff Latex bekannt. Latex ist sehr elastisch und hat eine gute Widerstands-
fähigkeit gegen Abrieb und Schnitte. Die Temperaturbeständigkeit liegt zwischen ca. –20° C und ca. +150° C. Latex ist im Allgemeinen
nicht beständig gegen Öle und Fette.

Neopren, Chloropren
Wurde als ein ölbeständiger Ersatzstoff (synthetischer Gummi) für Latex entwickelt. Er besitzt einen guten Abriebswiderstand. Die Schnitt-
festigkeit ist nicht so ausgeprägt wie bei Latex. Seine Temperaturbeständigkeit liegt bei einem dauerhaften Kontakt bei ca. +95° C, bei
höheren Temperaturen wird er hart und verliert an Flexibilität. Ab ca. –25° C wird er steif und ab ca. –40° C wird er brüchig. 

Nitril
Ein synthetischer Gummi mit sehr gutem mechanischem Widerstand gegen Abrieb und Schnitte. Die Flexibilität ist nicht so gut ausgeprägt
wie bei Latex, Neopren / Chloropren oder PVC. Temperaturbeständig von ca. –4° C bis ca. +150° C. Guter Schutz gegen Öle und Fette.

PVC
PVC ist sehr flexibel und bietet einen hohen Schutz gegen Abrieb. Temperaturbeständig von ca. –30° C bis ca. +80° C.

Technische Fasern
Technische Fasern werden gezielt für bestimmte Anwendungsbereiche eingesetzt, u. a. als Schnitt- oder Hitzeschutz. Kevlar-Fasern sind
besonders schnittfest und hitzebeständig (bis ca. 500° C).

Was Sie berücksichtigen sollten:
Allgemeine Eigenschaften der Handschuhmaterialien *

Latex PVC Neopren Nitril
Elastizität ++ + + -
Reißfestigkeit + ++ + ++
Abriebfestigkeit + ++ ++ ++
Umgang mit Ölen und Fetten - ++ + ++
Umgang mit Säuren und Laugen - + +++
Bandbreite der chem. Beständigkeit - + +++

++ = sehr gut
+ = gut
- = nicht bzw. bedingt geeignet

* Bei den Angaben dieser Tabelle handelt es sich um allgemein gültige Aussagen.
Die Auswahl des geeigneten Handschutzes ist für jeden Einzelfall zu prüfen!!!

HINWEIS!

Mechanische
Risiken
EN 388

Chemische
Gefahren
EN 374

Radioaktive
Kontamination
EN 421

Hitze
und Feuer
EN 407

Mikro-
Organismen EN 374
Flüssigkeitstest durch 
den Luft-Leck-Test
Leistungslevel 1-3

Gefahren 
durch Kälte
EN 511

Leistungslevels*
0 bis 4  0 bis 5  0 bis 4  0 bis 4

Durchstichfestigkeit 
Weiterreißfestigkeit

Schnittfestigkeit
Abriebfestigkeit

Leistungslevels*
0 bis 4  0 bis 4  0 oder 1

Wasserdichtigkeit
Kontaktkälte

Konvektive Kälte

Penetrationstest
EN 374-2

(Dichtigkeit des Materials)
Permeationstest EN 374-3
(Durchbruchzeit der Che-
mikalie)

Leistungslevels*
0 bis 4  0 bis 4  0 bis 3  0 bis 4  0 bis 4  0 bis 4

Wärmebelastung durch große Mengen geschmolzenen Metalls
Wärmebelastung durch kleine Spritzer geschmolzenen Metalls

Strahlungswärme
Konvektive Hitze

Kontaktwärme
Brennverhalten

* Level X:Test ist nicht anwendbar, Level 1 wurde nicht erreicht
Level 0: Tiefster Leistungslevel

Informationen zu Europa-Normen (Piktogramme) für Schutzhandschuhe: 

XXXX

XXXXXX

XXX

E-TOP Handschuhe


